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Erste Ergebnisse über trophobiotische Beziehungen 
zwischen Ameisen und Blattläusen 
(Hymenoptera: Formicidae; Homoptera: Aphidoidea) 
im Vogelsberg/Hessen

G. BAUSCHMANN, Friedberg und S. WENZEL, Butzbach 

Einleitung

Schon dem interessierten Laien ist bekannt, daß sich in Blattlauskolonien immer wieder 
Ameisen aufhalten, die sich intensiv mit den Pflanzenläusen beschäftigen. Was ist der 
Grund dafür?

Blattläuse stechen das Gewebe ihrer Wirtspflanzen an und beziehen aus den Leitgefä
ßen ihre Nahrung. Der große Durchsatz an Flüssigkeit bedingt auch eine hohe Kotab
gabe. Dieser sogenannte „Honigtau“ besteht im wesentlichen aus Zucker (hauptsäch-



lieh aus Fructose, Saccharose und Glucose, z.T. auch aus Maltose und den Oligosaccha
riden dieser Bestandteile), daneben aus freien Aminosäuren, Proteinen, Mineralstoffen, 
B-Vitaminen u. a.

Da der zuckerhaltige Kot bei Abgabe leicht die ganze Blattlauskolonie verkleben kann, 
haben viele Arten Mechanismen entwickelt, ihn gefahrlos zu entfernen. Manche wickeln 
ihn in Wachsfäden ein, andere spritzen ihn vom Anus weit fort (erwachsene Tiere) oder 
schleudern ihn mit den Hinterbeinen weg (Larven) (KUNKEL 1972, DUMPERT 1978).

Dieser „Honigtau" wird dann von den verschiedensten Insekten aufgenommen und 
spielt in der Ökologie vieler Insektengruppen eine bedeutende Rolle (ZOEBELEIN 1956, 
1957). Fast alle mitteleuropäischen Ameisenarten sind in ihrer Ernährung stark von ihm 
abhängig und siedeln nur dort, wo es Pflanzenläuse gibt (KUNKEL 1973).

Vielfach sind Ameisen sogar dazu übergegangen, den Kot direkt von der Anusregion der 
Pflanzenläuse zu holen. Dieser Vorgang wird als „Trophobiose" bezeichnet (KLOFT 
1959). Sie stellt eine Form der Ektobiose dar, die für die Ameisen den Vorteil bringt, daß 
der „Honigtau“ -Tropfen ohne Wasserverlust und ohne den Einfluß von Mikroorganismen 
aufgenommen werden kann. Die Ameisen gewähren ihrerseits den Pflanzenläusen 
Schutz vor Feinden (z.B. Marienkäfer, Schwebfliegen, Netzflügler) und ungünstigen 
Witterungsbedingungen. Manche Arten bringen die Blattläuse bzw. deren Eier im Winter 
sogar in ihr Nest und im Frühjahr wieder auf die Wirtspflanze (DUMPERT 1978, 
GÖSSWALD 1985).

Neben Verhaltensänderungen bei der Kotabgabe und in der Kotabgabebereitschaft sind 
bei den Pflanzenläusen auch einige morphologische Veränderungen im Zusammenhang 
mit der Trophobiose zu verzeichnen: Verlust der Wachsfädenproduktion, Vermehrung 
der Körperbehaarung sowie Reduktion von Siphonen und Cauda. Außerdem ist eine 
Deformation der Flügel durch Ameisenbisse festzustellen. All dies dient dazu, daß die 
Ameisen leichten Zugang zum Kottropfen finden (KUNKEL 1973).

Viele Blattlausarten treten niemals in trophobiotische Beziehungen, für andere sind diese 
sogar lebensnotwendig. Dazwischen existiert ein breites Spektrum verschieden enger 
Bindungen (KUNKEL 1973).

Bisheriger Kenntnisstand

Fast alle bisherigen Untersuchungen beschäftigen sich mit dem auch aus bienenwirt
schaftlicher Sicht interessanten Thema der Trophobiose von Waldameisen und Pflanzen
läusen als Honigtauerzeuger (z.B. FOSSEL 1972, HORSTMANN & GEISWEID 1978, 
KLOFT 1960, PARASCHIVESCU 1976a, 1976b, WELLENSTEIN 1958). Wesentlich 
weniger Arbeiten haben andere Artenkombinationen zum Inhalt (z.B. PONTIN 1978) 
oder enthalten, trotz andersartiger Zielsetzung, Angaben zu trophobiotischen Beziehun
gen (z.B. GÖSSWALD 1934/35).

Für Hessen liegen bislang noch keine umfassenden Untersuchungen zu Vergesellschaf
tungen zwischen Blattläusen und Ameisen vor; lediglich ERHARD, KLOFT & KUNKEL 
(1961) machen dazu einige Angaben aus der Hochrhön.

Selbst jede der beiden Insektengruppen für sich betrachtet ist in Hessen in faunistischer 
Hinsicht nur wenig erforscht. So untersuchte bei den Blattläusen SCHMUTTERER (1958) 
die Honigtauerzeuger Oberhessens, BROMM (1964) konnte nach Zoocecidienfunden 
auf die Anwesenheit von 17 Blattlausarten im Vogelsberg schließen, und WENZEL



(1982) wies 92 Blattlausarten für den Raum Butzbach nach. (Auf die neueren Ergebnisse 
von BAUSCHMANN und WENZEL wird im Abschnitt „Material und Methode“ näher 
eingegangen).

Bei den Ameisen wurden bislang lediglich das rechtsrheinische Schiefergebirge (grenz- 
übergreifend) (WOLF 1949, 1970),der Raum Hanau (DEHNERT 1963), der Hangelstein 
bei Gießen (ERLER 1965), Südhessen (BUSCHINGER 1979), der Schlüchterner Raum 
(LINDNER 1982) und das Rote Moor in der Rhön (VOGEL 1983) näher untersucht.

Daneben existieren noch einige lokale Angaben aus Hessen, die sich auf Untersuchun
gen an einzelnen Arten stützen sowie in Publikationen mit anderer Zielsetzung, in kaum 
zugänglichen Gutachten und in Examensarbeiten zu finden sind (siehe hierzu auch 
BAUSCHMANN 1988 und WENZEL 1984).

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, die Wissenslücke darüber, welche Blattläuse tropho- 
biotische Beziehungen zu welchen Ameisen unterhalten, ein klein wenig schließen zu 
helfen.

Material und Methode

Seit 1963 wird von den Mitarbeitern der zentral im Vogelsberg auf dem Hoherodskopf 
gelegenen Forschungsstation Künanz-Haus -  Außenstelle des Instituts für Allgemeine 
und Spezielle Zoologie der Universität Gießen -  die Tierwelt dieses Mittelgebirges 
untersucht.

In den letzten Jahren wurden in diesem Rahmen auch die Ameisen- und Blattlausfauna 
erforscht. So konnten von 1977 bis 1985 37 Ameisenarten (BAUSCHMANN 1983, 1988) 
und von 1978 bis 1981 225 Blattlausspecies (WENZEL 1984, 1985) nachgewiesen 
werden. Beide Autoren achteten bei der Geländearbeit stets auf Vergesellschaftungen 
beider Tiergruppen und determinierten gegenseitig die Vorgefundenen Arten. Nicht 
bestimmbare Individuen (z. B. juvenile Blattläuse oder Ameisen, die sich dem Fang durch 
Flucht entzogen) wurden trotzdem als „indet.“ notiert, um einen möglichst umfassenden 
Überblick zu erhalten.

Ergebnisse

Wie Tabelle 1 zu entnehmen ist, sind die Schwarze Bohnenblattlaus (Aphis fabae) und 
die Schwarze Wegameise (Lasius niger) -  entsprechend ihrer allgemeinen Häufigkeit -  
auch in der vorliegenden Aufstellung dominant, während seltenere Arten weniger häufig 
gefunden wurden.

Bei der Betrachtung der Vergesellschaftungen fallen einige deutliche Unterschiede auf. 
Während manche Ameisenarten die verschiedensten Blattläuse betreuen und umge
kehrt etliche Aphidenspecies von unterschiedlichen Formiciden besucht werden, kom
men die Wurzelläuse der Gattungen Forda und Geoica nur bei den in Erdhügeln 
lebenden Ameisen Tetramorium caespitum, Lasius niger, L. alienus und L. flavusvor. Die 
Baumläuse (Gattungen Cinara, Pterochlorus, Lachnus, Stomaphis, Trama, Periphyllus 
und Chaitophorus) hingegen werden sehr gern von der Holzameise Lasius fuliginosus 
oder den Waldameisen Formica polyctena und F. rufa aufgesucht.

Unberücksichtigt bleibt in der Tabelle die Stärke der Trophobiose-Beziehungen. In 
Einzelfällen kann es deshalb durchaus möglich sein, daß sich Ameisen lediglich zufällig 
bei den Blattläusen aufhielten.
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Zusammenfassung

Von Blattläusen und Amelsen Ist bekannt, daß sie oft in trophobiotischer Beziehung 
zueinander stehen. Unser Wissen darüber ist allerdings noch recht lückenhaft. Zur 
Verbesserung unserer Kenntnisse wird ein erster Überblick über die im Vogelsberg 
vergesellschaftet beobachteten und anscheinend in trophobiotischer Beziehung leben
den Blattläuse und Ameisen gegeben. 56 Blattlaus- und 18 Ameisenarten werden 
behandelt samt der Häufigkeit, mit der die einzelnen Arten gemeinsam aufgefunden 
wurden. Einige Blattlausarten sind mit mehreren Ameisenarten (oder umgekehrt) verge
sellschaftet. Lasius niger (LINNE) und in geringerem Maße Formica polyctena FÖRSTER 
leben mit einer großen Anzahl Blattlausarten vergesellschaftet.

Summary
The fact of trophobiotic relationships between ants and aphids is well known, but the knowledge about 
specific relationships still seems to be quite incomplete. Therefore, a preliminary overview over 
aphids and ants found in trophobiotic units in the Vogelsberg mountain in central Hesse is provided. 
56 species of aphids and 18 species of ants are delt with including the frequency of monitoring ants 
and aphids in trophobiosis. Some aphid species are found together with a few species of ants and vice 
versa. Only Lasius niger (LINNÉ) and in somewhat minor extent Formica polyctena FORSTER live in 
trophbiotic relations to a lot of aphids.
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